
Im Dezember 2014 
 
 
 

Kolping-Information 
 

Samstag, 03.01.2015 Wie Weihnachten erfunden wurde... 

... wird Euch bei einem Besuch Kölner Altstadtkrippen erzählt. Jede hat ihre eigene 

Atmosphäre: festlich, fröhlich oder auch besinnlich. Sie bieten nicht nur Anlass, über 

Entstehung und Entwicklung der Weihnachtskrippe zu berichten, sondern uns auch mit 

den Gebräuchen der Weihnachtszeit zu beschäftigen und so z. B. aufzudecken, wieso 

man eigentlich zwischen Weihnachten und Neujahr keine Wäsche aufhängen darf. 

Die Führung beginnt um 14:30 Uhr (Treffpunkt Kreuzblume am Dom) und dauert etwa 2 

Stunden. Der Kostenbeitrag beträgt 5,00 € inkl. Fahrtkosten für den Bus. 

Wir fahren mit dem Bus ab Haltestelle Marktplatz um 12:57 Uhr Richtung Köln. Bitte 

meldet Euch bis zum 24.12.2014 bei Volker Kannengießer, Tel. 0172-8198957 oder 
02208-6197, E-Mail volker.kannengiesser@kolping-rheidt.de, an. 

 

 

 

An alle Zugteilnehmer, 

In diesem Jahr möchten wir gerne die Kostüme gemeinsam zuschneiden, basteln und 

dekorieren. Alle Stoffe, Fräcke, Zylinder usw. werden bei den Treffen ausgegeben. Bitte 

versucht alle, zu mindestens einem der folgenden Termine zu kommen, damit alle 

Kostüme pünktlich zum Sonntagszug fertig werden. 

 

Samstag, 10.01.2015, 11:00-14:00 Uhr 

Freitag, 16.01.2015, ab 19:30 Uhr 

Samstag, 17.01.2015, ab 10:00 Uhr 

Montag, 19.01.2015, ab 19:30 Uhr 

 

Wir freuen uns auf euch! 

 

 

 

Der Vorstand der Kolpingsfamilie Rheidt 

wünscht allen Mitgliedern und ihren Familien 

Frohe Weihnachten 

und ein gutes Neues Jahr. 

 
 

Die Kolpingsfamilie Rheidt im Internet 
www.kolping-rheidt.de vorstand@kolping-rheidt.de 



l,iebe Kolpinebrüder.
r,ae be Kolpingschwestern !
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"tlem du ein schlff bauen ldIlst, so-tr(xtnlte
nicht t{äruEr zusaltlen, um HoIz zu beschaffen,
werkzeuge vorzubereiten, Aufgaben zu velgeben
urd die Arbeit zu verteiten. sordern lehre
dle Ii{irllEr die Se-hnsucht rlach dsn lreitenl
erdlosen I'teer,'r (Antoine de Saint-Exu6ry)

Iaut Drden-Irniversalrtirte*uch lst Seinsucht
ein iDniges, schrErzlic*Es Ver&tngen nach
jsEnCqy'et$-as (Eltbelu"tqry'Ferngl|). Kennen
l.,ir alieses Verlangen, das tiefer urd arü81-
terdex i6t als beispiel$d,eise der Wünsch.
nach eirEm Glas Bier?

Gerade lebensfrohe LEnsclrcn habeD zuweiler
ein seltsafiEs cefüh1: Der beste liein sctürEckt
nicht gut genug, das sckinste Bilal ist nicht
schän gerug, der liebste l.tns,ch kinnte noch
lielcevoUer sein. tH se1bst in der g1ück-
lichsten Etle sfüren die beiden, daß ihner
n@h etlr:ds fehlt. Nichts urd niemnt kann
uns restloG g1ückli.ctr rrBchen.

Diese i.richtige l).fal]Ilng !ri!d al.lerdinqs
von den trEisten ZeitgeJpsser überspielt.
I€icht zu befriedi,geJde urd stets Deu ge-
weckte Bedürfnisse ersetzen in unserer C€-
sellschaft die Sehsuirht; fbnsurn-Befriedi -
gung ersetzt I€b€nssinn uId I€tJenserfü}tug.

Wer bsfllßt lebt, muß dsn Iheologer paul M.
zulehrler recht geben, $erm er sagt: ,,tEr
Uberschuß an Sehnsudlt, dies:es pefiEnente
I-eiden, daß die ReclyNnger offen bleiben,
ist C.Ltes Art, sich bei uns Atieisten in
Eii.Illlerung zu halten.'l

Ist Gott also j$ard, der därauf 'dartet,bis r,ir (praktische) AtlEiste"l vor ihn zu
xreuze kriechei, um uns zu sagen: ',Nun, ihr
braudlt mich also doch!', Viele at]rci-stische
Denl<er ttatten diese Vorstellurg vcn cott.
l,len wurdert es, daß sie einen solchen
lEnschenverachterden Gott därllt ablehnten?

Seit lbihnachten wissen wir jr Glauben,
daß Gott ärders ist. was vorher noc.h un-
deutlich b1i$, seil de! Menschrerdung
Gottes ist es siche!: Gott sehnt sich näch
uns. Im IüJd von BetllelE[ treffen sich
zviei Sehnsüdrte: Die kleiie Sel|rlsucht des
l,tenschen Dach Gott urd die gtroße Selnsucht
Gottes nÄch deor trhrrsdren. Augustinus drück L
es so aus: rrcottes Sehnsudrt ist der Mensch-'l
Diese Selmsucht hat sich der Allnächtioe
durch die lbl,Lsc}Il^erdurE seines Sotrres erfül]L.

tr'rohe, geseg4ete wei-hnacht en !
Euer Präses .-

ö. /,/--**'

§§

h§

§§

§xtA1
tlt^h

E§
3r


